
Ursula Kraft 

»Arbeiten 1988-2OO8<. Die Ausstellung zeigt erstmals einen 

umfassenden Überblick über das Schaffen der seit 20 

Jahren in Paris lebenden Künstlerin Ursula Kraft (*1960). 

Die in Stuttgart geborene Künstlerin, die im Spannungsfeld 

zwischen bewe9tem und fixierten Bild arbeitet, präsentiert 

Fotoarbeiten, Videoinstallationen und Filmprojektionen 

sowie Dokumentationen von Multimedia-Performances und 

Installationen im öffentlichen Raum, die sie in Zusam-

menarbeit mit der von ihr mitgegründeten Künstlergruppe 

Argonaut realisierte. Ihre Werkkomplexe basieren auf 

Recherchen, die auch naturwissenschaftliche, sprachliche 

und psychologische Themen umfassen können. In der 

Umsetzung finden sich dabei serielle, ornamentale wie 

choreographische Züge. So zeigt ihre neueste Serie 

>Nymphalis antiopa< mit Leuchtbildern und einer überdi-

mensionalen Videoprojektion ein elfenhaftes, schlafendes 

Mädchen, dessen Körper gleich einer rätselhaften Land-

schaft von unzähligen Schmetterlingen bevölkert wird. 

Irreal, jenseits von Zeit und Maßstäblichkeit balanciert 

diese Arbeit ambivalent zwischen schrecklich/schön. Ein 

Teil der Ausstellung wird von Januar bis März 2009 im 

Maison des Arts de Malakoff bei Paris zu sehen sein. 

15.9. bis 9.11.2008 . Mo-Fr 10-18, Sa/So 10-17 Uhr 

 

 

Photography Now, 3/08 


